
PROTOKOLL 
über die 28. ordentliche Sitzung des Gemeinderates der Stadt Steyr, am Dienstag, 

den 4. Juli 1961, im Rathaus, 1. Stock rückwärts, Gemeinderatsitzungssaal. 

Beginn der Sitzung: 16,00 Uhr 

Offentliche Sitzung 

Anwesend: 

VORSITZENDER: 
Bürgermeister Josef Fellinger 

Johann Holzinger 
Johann Knogler 

BÜRGERMEISTER-STELLVERTR • : 
Franz Paulmayr 

STADTRÄTE: 
Franz Enge 
Alois Huemer 
Vinzenz Ribnitzy 
Emil Schachinger 
Hans Schanovsky 
Friedrich Stahlschmidt 
Ing. Leopold Steinbrecher 

GEMEINDERÄTE: 
Hans Ebmer 
Rudolf Fürst 
Anton Hochgatterer 
Josef Hochmayr 
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Franz Küpferling 
Erwin Marreich 
Maria Nigl 
Julius Nowak 
Stefanie Pamer 
Leopold Petermair 
Prof. Stefan Radinger 
Franz Schmidberger 
Ludwig W abitsch 
Alfred W atzenböck 
Leopold Wippersberger 
Johann Zöchling 

VOM AMTE: 
Mag.Direktor Dr.Karl Enzelmüller 

PROTOKOLLFÜHRER: 
VOK Alfred Eckl 
VB llse Schausberger 



TAGESORDNUNG 

BERICHTERSTATTER BÜRGERMEISTER JOSEF FELLING ER: 

1) Präs-251/1961 Angelobung eines neuen Gemeinderatmitgliedes und 
Wahl eines neuen Stadtratmitgliedes sowie Festsetzung 
der Ausschüsse. 

BERICHTERSTATTER BÜRGERMEISTER-STELLVERTRETER MICHAEL SIE­
BERER: 

2} GHJ 1-3112/1961 

3) ÖAG-3649/1956 

Ankauf von Schuleinrichtungsgegenständen 

Ankauf der Liegenschaft EZ 203 KG Steyr vonEugenie 
Schalberger 

BERICHTERSTATTER BÜRGERMEISTER-STELLVERTRETER FRANZ PAUL -
MAYR: 

4) Bau 5-8558/1958 

5) Bau 6-6871/1954 

Vergabe der Baumeisterarbeiten für den Neubau des 
Hauses Steyr„ Stadtplatz 25 

Vergabe des Kanalbaues in der verlängerten Stelzha­
merstraße„ Sarninggasse und Leitenweg 

BERICHTERSTATTER STADTRAT HANS SCHANOVSKY: 

6) Wahl-3400/1961 

7) Pers-257/1961 

8) Pers-113/1961 

Durchführung der Gemeinderatswahlen 1961 gemeinsam 
mit den Wahlen zum o. ö. Landtag in Steyr 

Reisegebührenvorschrüt 1955; Änderung der Tagesge­
bühren 

Arch. Josef Preyer - Unkündbarkeit des Dienstverhält­
nisses 

BERICHTERSTATTER STADTRAT FRANZ ENGE: 

9a} Zl. 5186/1961 

9b) Zl. 5186/1951 

10) ÖAG-St. Wihof-
3317 /1961 

Ausgestaltung des Sportplatzes Rennbahn 

Bewilligung von Arbeiten am Sportplatz Rennbahn an­
läßlich des Landessportfestes 

Neubau eines Streusandlagerschuppens für den Städt. 
Wirtschaftshof 
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11) ÖAG-St. Wihof-
2649/1961 

12) ÖAG-St. Wihof-
2904/ 196 l 

Ankauf einer Hamm-Vibrationstandemwalze 

Ankauf von Schnittholz für das Lager des Städt. Wirt­
schaftshofes 

BERICHTERSTATTER STADTRAT ALOIS H U EM ER: 

13) ÖAG-St.U .-3594/1961 Ankauf eines Linienomnibusses für die Städt. Unterneh­
mungen 

BERICHTERSTATTER STADTRAT ALOIS BESENDORFER: 

14) Bau 2-8513/1957 

15) Bau 2-2219/1961 

Genehmigung des Teilbebauungsplanes Forelle - Nusi­
me I 

Freigabe des für die Aufschließung des Baugebietes 
Nusime - Forelle I erforderlichen Betrages 

BERICHTERSTATTER STADTRAT EMIL SCHACHINGER: 

16) Ha-3180/1957 

17) Bau 2-2968/1960 

Weiterführung des UNREF-Kanales von der Ressel­
straße in Richtung Blümelhuberstraße 

Änderung des Flächenwidm.ungs- und Bebauungsplanes 
im Bereiche südlich des Areals des Städt. Wirtschafts­
hofes 

BERICHTERSTATTER STADTRAT AUGUST MOSER: 

18) Ha-3639/1961 

19) K-3809/1961 

Festlegung der Zuständigkeit bei Bewilligung von Bei­
trägen für Wohltätigkeitszwecke durch den Stadtrat 

Festsetzung der Theaterpreise für die Theatersaison 
1961/62 

BERICHTERSTATTER STADTRAT FRIEDRICH STAHLS CH MI D T: 

20a) En-516/1961 

20b) En-516/1961 

Neue Ennsbrücke - Ankauf von Peitschenmasten für die 
Beleuchtung der linken Auffahrtsrampe 

Neue EnnsbrO.cke - Elekt.roinstallation. für die Beleuch­
t~ der linken Auffahrtsrampe 
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BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 
Sehr geehrter Gemeinderat! 

Ich darf Sie zur heutigen Ge­
m.einderatsitzung herzlich begrüssen.· 
Die Sitzung ist beschlußfähig. 

Entschuldigt sind Herr Vizebür­
germeister Sieberer, Herr S~adtrat 
Besendorfer und Herr Stadtrat Moser 
sowie Frau Gem.einderat Kalss und 
die Herren Gemeinderäte Baumann, 
Hofer, Radmoser, Schinko und Wally. 

Als Protokollprüfer werden Herr 
Gemeinderat Wippersberger und Herr 
Gemeinderat Hochmayr vorgeschla­
gen. Darf ich Sie bitten, dieses Amt 
zu übernehmen. 

Der erste Tagesordnungspunkt 
betrifft: 
1) Präs-251/1961 

Angelobung eines neuen Gemeinde­
ratm.itgliedes und Wahl eines neu­
en Stadtratmitgliedes sowie Fest­
setzung der Ausschüsse. 

Durch das Ausscheiden des Herrn 
Stadtrates Prof. Anton Neumann wur­
de die Stelle eines Gemeinderates und 
die eines Stadtrates frei. Da dieses 
Mandat die Freiheitliche Partei Öster­
reichs inne hatte.,, steht ihr auch die 
Neubesetzung zu. 

Über Vorschlag der Freiheitli­
chen Partei Österreichs soll das frei­
gewordene Gemeinderatsmandat mit 
Herrn Alfred W atzenböck, Kaufmann„ 
Steyr, Arbeiterstraße 31, besetzt 
werden. 

Gemäß § 15 (3) des Gemeinde­
statutes der Stadt Steyr ist an Stelle 
eines in Abgang gekommenen Mit­
gliedes des Gemeinderates ein Er­
satzmann einzuberufen. Dieser ist in 
Person des Herrn Alfred W atzenböck 
gefunden worden. Der Genannte hat 
bei seinem Eintritt in den Gemeinde­
rat das in § 14 des Gemeindestatutes 
vorgesehene Gelöbnis abzulegen. Er 
hat zu geloben, die Gesetze der Re­
publik Österreich und des Landes 
Oberösterreich gewissenhaft z11 be­
achten und der Stadt Steyr die Treue 

zu halten. 
Ich fordere Sie auf„ Herr Ge-

meinderat, mit den Worten 11 Ich ge­
lobe" dieser Angelobungsformel Ge­
nüge zu tun. 

GEMEINDERAT ALFRED WATZEN­
BÖCK: 

Ich gelobe. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Danke. Damit gilt Herr Alfred 
Watzenböck als Mitglied des Gemein­
derates der Stadt Steyr. 

Außerdem schlägt die Freiheit­
liche Partei Österreichs vor, Herrn 
Gemeinderat Stahlschmidt als Nach­
folger in den Stadtrat nach Herrn 
Stadtrat Prof. Anton Neumann zu wäh­
len. 

Ich bitte Sie, diesem Wunsche 
der Freiheitlichen Partei Rechnung 
zu tragen und Herrn Gemeinderat 
Stahlschmidt zum Stadtrat zu wäh­
len. Darf ich Sie um ein Zeichen mit 
der Hand bitten, wenn Sie diesem Vor­
schlag Ihre Zustimmung geben? Danke. 
- Die Gegenprobe bitte? Es liegt somit 
einstimmige Annahme vor. 

Auf Grund dieses Abstimmungs­
ergebnisses ist Herr Stahlschmidt nun 
zum Stadtrat gewählt. Der Ordnung hal­
ber muß ich Sie.,, Herr Stadtrat, fragen, 
ob Sie diese Wahl annehmen. 

STADTRAT 
SCHMIDT: 

FRIEDRICH 

Ich nehme an. 

STAHL-

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Danke„ somit ist der Wahlakt 
vollzogen. 

Es ist jetzt noch die Referatsein­
teilung festzulegen. Herr Stadtrat 
Stahlschmidt soll die Agenden eines Re­
ferates der Liegenschaftsverwaltung 
übernehmen. Bisher hatte dieses Refe­
rat Herr Vizebilrgermeister Sieberer 
inne und es soll dies bis zur Festlegung 



nach der Neuwahl, wo ja die gesamten 
Referate einer Neuordnung unterzogen 
werden, auf Herrn Stadtrat Stahlschmidt 
übergehen. 

Das Kulturamt. das derzeit durch 
das Ausscheiden des Herrn Prof. Neu­
mann verwaist ist, soll im wesentlichen 
vorerst noch nicht flefinitiv besetzt wer­
den. Herr Stadtrat Nationalrat Enge hat 
schon bisher die Agenden des Schulam­
tes, das ja eng mit dem Kulturamt ver­
flochten ist, vertreten und wird nun 
während der Übergangszeit auch die 
sonstigen Agenden des Kulturreferates 
mi tübernehmen. 

Stadtrat Stahlschmidt wird außer­
dem Mitglied des Stadtschulausschus­
ses und des Disziplinarausschusses so­
wie des Ausschusses für Schule und 
Kultur anstelle des Stadtrates Prof. 
Neumann. 

Sind Sie auch mit dieser Ordnung 
einverstanden? Es ist keine Gegenstim­
me zu verzeichnen und ich darf Ihre Zu­
stimmung annehmen. 

Sehr geehrter Gemeinderat! 
Herr Professor Neumann hat in 

einem Schreiben mich gebeten, Ihnen 
für die vorbildliche, freundschaftliche 
Gesinnung und Zusammenarbeit über 
11 1/2 Jahre zu danken. Ich komme 
diesem Wunsche sehr gern nach und 
ich glaube auch in Ihrem Sinne zu 
sprechen, wenn ich Herrn Professor 
Neumann die Versicherung abgebe, 
daß der Gemeinderat die aktive und 
positive Zusammenarbeit mit Herrn 
Professor Neumann zu würdigen weiß 
und ihm für seine Mitarbeit in der 
schwierigsten Zeit. der Nachkriegs­
zeit, bis zum heutigen Tage ebenfalls 
den herzlichsten Dank übermittelt. 

Wir werden zu ein~m noch fest.:. 
zulegenden Zeitpunkt, ungefähr zu Be­
ginn des Herbstes, Herrn Professor 
Neumann und jenen Mitgliedern des Ge­
meinderates, die auf Grund des heuri­
gen Wahlergebnisses nicht mehr' im 
neuen Gemeinderat vertreten sein wer­
den, in Form einer kleinen Feier die 
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gebührende Würdigung erweisen. Ich 
möchte Sie bitten, uns die Ermächti­
gung zu geben, diesen Zeitpunkt fest­
zusetzen und die Form auszuwählen, 
Ich glaube, Sie sind mit diesem Vor­
schlag einverstanden. 

Als erster Referent wäre Herr 
Vizebürgermeister Sieberer an der 
Reihe. Darf ich Herrn Gemeinderat 
Fürst an dessen Stelle bitten! 

BERICHTERSTATTER GEMEINDE­
RAT RUDOLF FÜRST an Stelle von V~ 
zebürgermeister Michael Si'eberer: 

Ich habe Ihnen 2 Anträge des 
Stadtrates zum Vortrag zu bringen. 
Der erste davon betrifft: 
2) GHJ 1-3112/1961 

Ankauf von Schuleinrichtungsgegen­
ständen: 

Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zum Ankauf von verschiedenen 
Einrichtungsgegenständen für die Kna­
ben- und Mädchenvolksschule Wehr-
graben wird der Betrag von 

S 68 000, --
(Schilling sechzigachttausend) 

bei VP 21-95 oH freigegeben. 
Die Lieferaufträge sind wie folgt 

zu vergeben: 
Fa. Mossböck, Freistadt: 
15 Kufentische Type W 55 Höhe 60 cm) 
50 Kufentische Type W 55 Höhe 66 cm) 
20 Kufentische Type W 55 Höhe 72 cm) 

a s 338, -- s 28730, --
170 Kufenstähle Type KS/ 
55 in dazugehöriger Grö-
ße (30 Stk. /33 u.100 Stk./ 
38 u. 40 Stk. /43 cm 

aS123,--
2 Lehrertische Type 430/k 

II 20 910, --

3. S 1443, -- II 2 886, --
7 Lehreriiessel Type M/6 

a. S 202, -­
Fa. Haberleitner, Linz: 

II 

1 Türenschrank Type 185/2 
S 3100, --

5 Türenschränke Type 180 / a 
a. S 2050, -- S 10250, --

s 13 350, --

1 414, --



ab 10 % Rabatt S 1335.,. -­
Fa. Gründler„ Steyr: 
200 Stk. Sehultaschenau.f­
hängehak..en. l. S 2.,--

S 400,,--
9 Stk. K.reiden-Schwamm­
behälter ~ S 15,, --

S 135,,--

Für Transport„ Hak.en­
montierung u. Sonstiges 

S 12 015,,--

S 535,,~~ 
S 66 490,,~-

n 1 510.,,~ 
S 68 000 """" 
--.--·"·· .. :i!-:.::. 

Der zweite Antrag lautet: 
3) ÖAG-3649/1956 . 

Ankauf der Liegen.seh.aft EZ 203 KG 
Steyr von Eugenie Schalherge:r. 

Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Dem Ankauf der Liegenschaft EZ 
203 KG Steyr„ Kons.kriptionsnummer 
225 inReichenschwall„Schiifweg Nr-. 5.,. 
vonEugenie Schalberger zum Zwecke 
des Ausbaues der Umfahrung über den 
Hundsgraben wird zugestimmt. 
1) Der Kaufpreis besteht in der Leistung 

einer„ in der üblichen Form nach 
dem Ver-brau.cherpreisindex I wert­
gesicherten monatlichen Leibrente 
von S 1 000., -- auf Lebenszeit; die 
Rentenzahlungen beginnen mit 1. 6. 
1961. 

2) Die Stadtgems!nde Steyr verpflichtet 
sich, die Schätzungs.kosten der Lie­
genschaft in.Höhe vonS 1252.,-= und 
die Kosten der rschtsireu.ndlich.en 
Vertretung der Verkäuferin. i1ll der 
Höhe von S 6 000.,-=- zu begleichen.. 

3) Die Stadtgemeinde Steyr- verpflich­
tet sich„ der V erkä.ufer-in die Ober­
siedlungskosten bis zum Höchstbe­
trag von S 1 500.,-- nach erfolgter 
Räumung ihrer Wohnung zu erset­
zen. 

4) Die Verkäuferin erhält das Recht„ 
bis zum Abbruch des Kaufobjektes 
unentgeltlich„ lediglie:h gegen Be­
zahlung der effektiven Betriebsko­
sten in ihrer bisherigen W ohn.ung 
zu bleiben, wobei die Stadtgemein­
de die Räumungsfrist mit mindestens 
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3 Monaten bemessen wird. 
Der fftr das Jahr 1961 zu diesem 

Zwecke erforderliche Betrag von 
S 1 450.,- wird bei VP 921/95 aoH 
freigegeben. 

B.ÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Sind Sie mit diesen beiden An­
trägen einverstanden? Es ist keine ~e­
genstimme zu verzeichnen und ich bit­
te nun Herrn Vizeburgermeister Paul­
mayr um seinen Vortrag 1 

BERICHTERSTATTER BÜRGERMEI­
STER-STELLVERTRETER FRANZ 
PAULMAYR: 

Ich habe Ihnen 2 Anträge des 
Stadtrates. vorzulegen: 

Der erste betrifft: 
4) Bau 5-8558/1958 

Vergabe der Baumeisterarbeiten 
, für den Neubau des Hauses Steyr, 
Stadtplatz 25. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zum Zwecke der Durchführung 

der Baumeisterarbeiten beim. Neubau 
Steyr„ Stadtplatz 25„ wir-d der Betrag 
von 

S 4 220 000.,-~ 
(Schilling vierroUU011enzweillunden­
zwanzigtausend) 
bei VP 01-95 aoH freigegeben. 

Die Arbeiten werden der Bau­
firma Hingerl in. Steyr zum Preise von 
S 3 510 7'19„ 57 übertragen. 

Der zweite Antrag lautet: 
5) Bau 6-6871/1954 

Vergabe des Kanalhaues in der ver­
längerten Stelzhamerstraße, Sar­
ninggasse und Leitenwag_!.. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Arbeiten fiir den Kanalbau in 

der verlängerten Stelzhamerstra.ße„ 
Sarninggasse und Leitenweg werden 
um den Anbotspreis von S 453 403,,-­
an die Baufirma Ha:ckl in Steyr verge­
ben. 

Zu diesem Zwecke wird der Be-
d VP 713-trag von S 100 OOOs -- bei er 



90 oH freigegeben. während für den Be­
trag von S 400 000, -- eine überplan­
mäßige Ausgabe bei derselben VP be­
willigt wird. 

Die Deckung dieser überplanm~ 
ßi~en Ausgabe .erfolgt durch allgemei~ 
n~ Deckungsmittel. 

B1l'RGERMEISTER JOSEF FELLIN­
QER: 

Gegen Sie auch diesen beiden An­
trägen Ihre Zustimmung? Dies ist der 
Hall. Dankeschön. 

Nun bitte ich Herrn Stadtrat Scha..; 
:q~vsky! 

BERICHTERSTATTER STADTRAT 
JIANS SCHANOVSKY: 
~ehr geehrter Gemeinderat! 

Es ist Ihnen bekannt_. daß unsere 
funktionsperiode im Herbst dieses J a.h­
res abläuft und Gemeinderatswahlen 
~usgeschrieben werden. Diese Wahlen 
,-ollen nun mit den Landtagswahlen ver­
J:>unden werden und es liegt Ihnen dies­
J:>ezüglich folgender Antrag des Stadtra­
tes vor: 
6) Wahl 3400/1961 

Durchführung . der Gemeinderats­
wahlen 1961 gemeine~ , mit den 
Wahlen zum o. ö. Landtag in Steyr. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Der gemeinsamen Durchführung 

der Wahlen für den Gemeinder.at der 
Stadt Steyr und den oberösterreichi­
schen Landtag mit Wahltag 

22. Oktober 1961 
wird zugestimmt. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Sind Sie mit diesem Vorschlag 
einverstanden? Danke. 

STADTRAT HANS SCHANOVSKY: 
ImHerbst 1955 wurdendieReise­

gebflhren beim Magistrat an die Reise­
gebflhren beim Bund und beim Land 
Oberösterreich angeglichen. Mit Wir­
kung vom 1. Jänner 1961 erfolgte beim 
Bund bis zur Neuregelung der Reisege-
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bflhrenvorschreibnng eine vorschnß­
weise Erhöhung der Tages- und Teil­
tagesgebflhren um ca. 25-30 o/o. Die 
Übernachtungsgebühren wurden nicht 
erhöht. Der entsprechende Ministe­
ratsbeschluß wurde mit Erlaß des Bun­
desministeriums für Finanzen vom 7. 
März 1961 bekanntgegeben. Auch wir 
hier im Hause sollen diese Gebflhren 
dem Erlaß anpassen und es liegt Ihnen 
daher folgender Antrag des ,Stadtrates 
vor: 
7) Pers-257/1961 

Reisegebflhrenvorschrüt 1955; Än­
derung der Tagesgebühren. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
In Abänderung des Gemeinderats­

beschlusses vom 6. 12. 1955, Pers-
914/55, wird bestimmt, daß mit Wir­
kung vom 1. 7. 1961 die V orschrüten 
des Erlasses des Bundesministeriums 
für Finanzen vom 7. 3. 1961, Zl. 
31 856-24/61 über die vorschußweise 
Auszahlung der Tages- und Teiltages­
gebühren bis zur Neuregelung der Rei­
segebührenvorschrift 1955 im Bereiche 
des Magistrates lt. angeschlossener 
Zusammenstellungen (Beilage A) sinn­
gemäße Anwendung finden. 

Ich bitte umAnnahme dieses An­
trages. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Liegt hier eine Wortmeldung 
vor? Es ist keine Gegenstimme zu 
verzeichnen. Der Antrag ist daher 
einstimmig angenommen. 

STADTRAT HANS SCHANOVSKY: 
Es liegt nun noch ein Personal­

akt zur Beschlußfassung vor. Es han­
delt sich dabei um den Architekten J o­
sef Preyer, der als fiktiven Eintritt 
das Jahr 1946 aufweist und nun be­
reits das 50. Lebensjahr überschrit­
ten hat. Wir haben in diesem Ange­
stellten einen sehr tüchtigen Men­
schen kennengelernt„ der sich außer­
ordentlich bewährt hat und gebeten 
hat. nunmehr mit Rücksicht auf sein 



fortgeschrittenes Alter die U.nkillldhar­
keit seines Diensberb§Jtnj SSP.S bis Zlll" 

Vollen.dllllg _sein.es 65. Lebe!U$jahrea 
zu bewilligen. In dies.em ~inne sQll 
der Gemeinderat besehlleßen: 
8) Pers-113/1961 

Arch. J oaef Preyer - Unkiindbar­
keit des DienstTerhältnisses. 

Antrag des Stadtrates,. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Gemäß § 26 der Yertragsbedien.­
stetenordnung_., ZL 184/Prä.El„ 48,., 
wird der Dienshertrag mit dem Ma­
gistratsbediens.teten. Arch. Preyer J o­
sef dahin erweitert.,, daß dieser Ver­
trag von Seilen. des Magistrates bis 
zum erreichten 65. Lebensjahre als. 
unkündbar erklärt wird_.. Eine vorzei­
tige Auflösung des .Diens.tver:tragea 
d11rch den Magistrat kann nur iB. rechta­
ähnlicher Anwendung der Bestilmnu.n.­
gen. des§ '10 des Statu.targem.einden-Be­
amtengesetzes erfolgen. 

Ich bitte Sie„ auch diesen Antrag 
anzunehmen„ 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN:­
GER: 

Findet dieser Antrag _Ihre Zu:­
stimmung? Es ist keine Gege~e 
zu yerzeic_hnen. lU!.d es ist damit auch 
dieser Antrag angenommen. 

Ich bitte nlllt Herrn Ke,l.legen 
Stadtrat Enge I 

BERICHTERSTATTER STADTRAT 
FRANZ ENGE: 
Sehr geehrter Gemei:n.deraU 

Mein erster Antrag lautet: 
9a) Zl. 5186/1951 

Ausgestaltung des. . Sportplatzes 
Re:rmb.ahn„ 

Antrag des Stadtrates„ 
Der Gemeinderat wolle _besc.hlleßen: 

Zum Zwecke der Ausges1;sltnng 
des Spartplatzes allf der Rennbahn. wird 
nach Maßgabe des Amtsberichtes der 
Ma~ataahteiJnng m vom 9 .• 6. 1961 
eine üb,erplanm§ßige Ausgabe ht Höhe 
von 

S 238 000.,._ 
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·(Schilling zweihundertdreißigachttau­
send) 
bei VP 55-91 aoH bewilligt. Die Dek­
kung ist aus Mehreinnahmen bei den 
allgemeinen Deckungsmitteln zu neh­
men... 

Ich ersuch.e Sie,., diesem Antrag 
Ihre Zustimmung zu geben.. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Findet dieser Antrag Ihre Zu -
stimmung? .Es liegt keine Gege:pstim­
me vor; danke. 

STADTRAT FRANZ ENGE: 
Der weitere Antrag betrifft: 

9b) Zl„ 5186/1951 
Bewilligung.von Arbeiten am Sport­
platz Rennbahn anläßlich des Lan­
dessportfestes ... 

Antrag des Stadtrates_ .. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zum Zwecke der Ausgestaltung 
des Sportpl,a.tzes Rennbahn wird der 
für das Jahr. 1961 bestilmnte Betrag 
.v.o.n 

S 48'1 000,., --
(SchU]ing vierh1lllderiachtzigsieben­
tausend) 
"Q.ei VP 55-91 aeH freigegeben. 

Die. Vergabe .der .einzeln.en Ar­
beiten .ist dem Stadtrat vorbehalten. 

Ich bitte au.eh hier- um ~e Zu­
sUmm.ung„ 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Sind Sie mit diesem Antrag ein­
v.erf!tanden? . Dankeschön. 

STADTRAT .FRANZ ENGE: 
Im Voransehlag für das Jahr 

-1961 hat der Städtische Wirtschafts­
hof vorgesehen::i . einen. StrellSandla­
gerschnppen zu .erbaue:a. 

Der dief!bezilgliehe .Antrag des 
Stadtrates la.Jliet: 
10) ·ÖAG-St. Wirhof~331 'l /1961 

Nellhau .eines .Streusandlager;:. 
schu.ppens filr den Städtische,!!. 



Wirtschaftshof. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zum Neubau eines Streusandla­
gerschuppens wird der Betrag . von 

S 135 000,--
(Schilling einhundertdreißigfünftau~ 
send) 
bei VP 727-991 oH freigegeben. 

Die Baumeisterarbeiten sind 
durch den Städtischen Wirtschafts­
hof„ die Zimmermeisterarbeiten 
durch die Firma W eidinger und die 
Dackdeckerarbeiten durch die Firma 
Langthaler auszuführen. 

Ich bitte Sie auch diesen Betrag 
aus dem ordentlichen Haushalt frei­
zugeben. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Sind Sie damit einverstanden? 
Danke, dies ist der Fall. 

STADTRAT FRANZ ENGE: 
Ebenso vorgesehen ist im Voran­

schlag 1961 der Ankauf einer Straßen­
walze. Es hat sich für uns zweckmäßig 

. erwiesen eine Hamm-Vibrationstan­
demwalze anzukaufen. 

Der diesbezügliche Antrag des 
Stadtrates lautet: 
11) ÖAG-St. Wihof-2649/1961 

Ankauf einer Hamm-Vibrationstan­
dem walze. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zum Zwecke des Ankaufes .einer 

Hamm - Vibr~tionstandemwalze zum 
Anbetpreis von S 296 000, -- (ein -
sc.hließlich der Transportkosten} bei 
der Firma Lethmayr KG, Baumaschi­
nenhandlung, Wien IV, wird der Be­
trag von 

S 290 000,--
(Schilling zweihundertneunzigtausend) 
bei VP 727-97 oH freigegeben und 
gleichzeitig bei derselben Haushalts­
stelle .ein B~trag von 

S .8 000,.­
(Schilling achttausend) 

als überplanmäßige Ausgabe bewilligt. 
Die Deckung filr diese überplanmäßige 
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Ausgabe ist aus Mehreinnahmen bei 
den allgemeinen Deckungsmitteln zu 
nehmen. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Erteilen Sie auch diesem Antrag 
Ihre Zustimmung? Dies ist der Fall, 
danke. 

STADTRAT FRANZ ENGE: 
Mein letzter Antrag betrifft: 

12) ÖAG-St. Wihof-2904/1961 
Ankauf von Schnittholz für das La­
ger des Städtischen Wirtschaftsho­
fes. 

Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschµeßen: 

Zum Zwecke des Ankaufes von 
ca. 25 m3 Fichten/Tannenschnittholz, 
Klasse 0-I, ca. 20 m3 Lärchenschnitt­
holz, Klasse 0-I und ca. 9 m3 E sehen-, 
Rusten- und Buchenschnittholz durch 
den Städt. Wirtschaftshof wird zuzüg­
lich der Übernahme- und Einlagerungs­
kosten der Betrag .von 

S 93 000.-­
(Schilling neunzigdreitause11d) 

bei VP 727-55 oH freigegeben. 
Die Auftragserteilung hat an die 

Fa. Leopold Hanger, Kürnberg, zum 
Preise von insgesamt S 88 600, -- zu 
erfolgen. 

Ich bitte auch hier um Im-e An­
nahme. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Es erhebt sich keine Gegenstim­
me und ich darf somit die Annah­
me feststellen. 

Bitte Herr Stadtrat Huemer ! 

BERICHTERSTATTER 
ALOIS HUEMER: 

STADTRAT 

Sehr geehrte Mitglieder des Gemein­
derates! 

Es liegt Ihnen ein Antrag des 
Stadtrates zur Beschlußfassung vor, 
welcher lautet: 
13) ÖAG-St. U-3594/1961 



Ankauf eillea Linienmnnibusses. 
Der Gemeinderat · welle beschließen: 

Dem Ankauf e.ines Grl.f und St!ft­
Großraumomnibusses. Type TS. mit 
Steyrer Motor zum Preise .von 

S 506 000,.--
(Schilling filnfhundertsechstausend) 

sowie von 7 Stück Reifen .aamt Schläu­
chen zum Preise von 

S 26 237. 10 
( Schilling z wanzigsechstausendz wei­
hundertdreißigsieben 10 / 100) 
wird zugestimm.t. Der Omnibus Gräf 
und Stift. 0 - 35 006, Type 120-0, 
Baujahr 1940_. ist zum Preise von 
S 25 000,-- an Zahlungsstatt der Fir­
ma Gräf und Stift abzugeben. 

Pie Beträge für die genamtten 
Anschaffungen. aind aus Eigenmittel 
der Städtischen Unternehmungen zu 
tragen. 

Ich ersuche um Annahme. 

B'ORGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Sind Sie mit diesem Antrag ein­
verstanden? Es liegt keine Wortmel­
dung vor und der Antrag ist daher an­
genommen. 

Anstelle des abwesenden Herrn 
Stadtrat Besendorfer bitte ich Herrn 
Gemeinderat Radinger ! 

BERICHTERSTATTER GEMEINDE­
l!AT STEFAN RADINGER anstelle 
von Stadtrat Alois Besendorfer: 
Sehr geehrter Gemeinderat! 

Ich habe Ihnen 2 Anträge des 
Finanz- und Rechtsausschusses vor­
zulegen. Der erste davon laute_t: 
14) Bau 2-8513/1957 

Genehmigung des Teilhebaulllll!s­
planes Farelle - Nusime I. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Der vom Magistrat Steyr entwor­

fene und am 8. 6. 1961 kundgemachte 
Teilbebauungsplan Nusime - Forelle I 
wird gemäß Art. V Abs.. 1 Ulld 2 des 
Landesgesetzes Tom 11. 2.1947_. LGBl. 
Nr. 9, in Verbindung mit § 1 des Lan­
desgesetzes Tom ~1. 2. 194'1„ LGBI„ 
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Nr. 10„ nach Maßgabe der Planunter-
1,agen des StadtbauamteB Bau 2-8513/ 
57 genehmigt. 

Der zweite Antrag lautet: 
15) Bau 2-2219/1961 

Freigabe des für die Aufschließung 
des Baugebietes Nusime - Forelle I 
- erforderlichen Betrages. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Im Sinne der vorgelegten V e.rein­

barung der Interessengemeinschaft zur 
Aufschließung des durch den Teilbe -
bauungsplan Nusime - Forelle I umfaß­
ten Gebietes vom 27 . 4. 1961 werden 
für die Aufschließungsarbeiten d,ie 
Hälfte der Rechnnngskosten. höehst,ens 
jedoch S 125 000,. --. aus Gemeinde­
mitteln bezahlt. Die Freigabe dieses 
Betrages hat„ nach Durchführung der 
Arbeiten und .nach Rechnungslegung 
zu erfolgen. 

, Ich bitte um Annahme dieser An­
träge. 

BÜRGERME,ISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Sind. Sie mit diesen beiden An­
trägen einverstanden? Es ist damit 
ein neues Stadtgebiet wiederum für 
Siedlungszwecke freigegeben. Danke„ 

Herr Stadtrat Schachinger bitte! 

BERICHTERSTATTER STADTRAT 
EMIL SCHACIDNGER: 
Sehr geehrter demeinderat ! 

Laut Tageaordnung habe ich Ih­
nen 2 Anträge vorzutragen . . Der erste 
Antrag kommt vom Stadtrat und lautet: 
16) Ha-3180/1957 . 

Weiterführung des UNREF-Kanales 
von der Resselstraße in Richtung_ 
Blümelhuberstraße. 

Der Gemeinderat ·wolle beschließen: 
Zum Zwecke der Weiterführung 

des UNREF-Kanales von der Ressel­
straße .in Richtung Blilmelh~perstraße 
wird der Beµ-ag . von 

S U3 000_. -- d) 
(Schilling . einhundertdreizehntausen 
bei VP 713.-90 oH freigegeben. 



Der Auftrag zur Herstellung des 
Kanals ist der Firma Adami zum An­
botpreis von S 99 294, -- zu übertra -
gen. 

Ich bitte um Annahme dieses An­
trages. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Sind Sie damit einverstanden? 
Danke. 

STADTRAT EMIL SCHACHINGER: 
Der 2. Antrag kommt vom Fi­

nanz- und Rechtsausschuß und hat fol­
genden Inhalt: 
i 7) Bau 2-2968/1960 

Änderung des Flächenwidmungs­
und Bebauungsplanes im Bereiche 
südlich des Areals des Städtischen 
Wirtschaftshofes. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Gemäß § 3 Abs. 5 des Landesge­

setzes vom 1. 8. 1887, G. u. V. Bl. 
Nr. 22, in der Fassung der Landesge­
setze vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 9 
und 10, wird der Flächenwidmungs­
und Bebauungsplan der Stadt Steyr 
vom 18. 3. 1930, Zl. 7583/1929, im 
Bereiche des Areals südlich des städ­
tischen Wirtschaftshofe.s in Steyr„ das 
von den Parzellen 1266/14, 1266/16, 
1266/24, 1266/25, 1266/27 und 1279/1„ 
je Kat. Gem. Steyr, umgrenzt wird, 
entsprechend dem Lageplan des Stadt­
bauamtes vom 10. Mai 1960 abgeändert 
wie folgt: 
1. Der den vorbezeichneten Grund­

komplex nach dem zitierten Flä­
chen widmungs- und Bebauungsplan 
aufschließende, von Nordwesten in 
Richtung Südosten verlaufende ca. 
5 m breite„ bislang noch unbenann­
te Straßenzug wird aufgelassen und 
in südwestlicher Richtung um ca. 
30 m parallel zum ursprünglichen 
Verlauf verlegt. 

2. Der gegenwärtig in der Natur vor­
handene, die nördliche Hälfte des 

. gangs erwähnten Areals umlau-
em . d 
fende Straßenzug, wir entgegen 
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den Bestimmungen des Flächen­
widmungs- und Bebauungsplanes 
der Stadt Steyr nicht aufgelassen, 
sondern auf eine durchgehende 
Breite von 7, 50 m erweitert. 

3. Unter gleichzeitiger Auflassung 
der bisherigen Bebauungsart und 
unter Festsetzung neuer Bau- bzw. 
Baufluchtlinien im Sinne des Lage­
planes des Stadtbauamtes vom 10. 
Mai 196 0 werden die so geschaffe­
nen neuen Bauplätze für eine Be­
bauung mit 5-geschoßigen Wolur 
blöcken bestimmt. 

Ich bitte um Annahme. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Stimmen Sie diesem Antrag .zu? 
Es ist keine Gegenstimme zu verzeich­
nen. Der Antrag ist angenommen. Dan­
ke. 

Anstelle des abwesenden Stadtra­
tes Moser darf ich Herrn Gemeinderat 
Schmidberger bitten. 

BERICHTERSTATTER GEMEINPE­
RAT FRANZ SCHMIDBERGER anstel­
le von Stadtrat August Moser: 
Sehr geehrter Gemeinderat! 

Ich habe Ihnen einen Antrag des 
Finanz- und Rechtsausschusses und 
einen Antrag des Stadtrates vorzu­
bringen. 

Ersterer lautet: 
18) Ha-3639/1961 

Fesilegung der Zuständigkeit bei 
Bewilligung von Beträgen für 
Wohltätigkeitszwecke durch den 
Stadtrat. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Gemäß § 48 (1) Pkt 14 des Ge­

meindestatutes für die Stadt Steyr i. 
d. 1. F. wird der Stadtrat ermächtigt, 
Beiträge für Wohltätigkeits- Bildungs­
und andere gemeinnützige Zwecke (Sub­
ventionen) bis zum Höchstausmaß von 

S 50 000,--
( Schilling fünfzigtausend) 

im Einzelfall zu bewilligen. 
Der Antrag des Stadtrates lautet: 



19) K-3809/1961 
Festsetzung der Theaterpreise für 
die Theatersaison 1961/62. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Unter der Voraussetzung„ daß die 

Honorare für den Gastspielbetrieb des 
Landestheaters Linz im Theater Steyr. 
Volksstraße 5, keine Veränderung er­
fahren. bleibt der Gemeinderatsbe­
schluß vom 28. 10. 1960, K-4098/60, 
betreffend die Festsetzung der TheateZ'­
preise. in vollem Umfange aufrecht. 

Der Beschluß wird lediglich dahin 
erweitert, daß das Jugendabonnement. 
das bisher für die 4. Preiskategorie 
im Abonnement I, Gruppe A, bestimmt 
war und mit 50 o/oiger Ermäßigung an 
Schüler und Lehrlinge abgegeben wur­
de, auch auf das Abonnement II und bei 
Bedarf auf andere Preiskategorien aus­
gedehnt wird. 

Ich bitte um. Annahme beider An­
träge. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Stimmen Sie diesen Anträgen 
zu? Dies ist der Fall„ danke. 

Bitte Herr Stadtrat Stahlschmidt ! 

BERICHTERSTATTER STADTRAT 
FRIEDRICH ST AHLSCHMIDT: 
Sehr geehrter Gemeinderat! 

Im Zuge der Ausgestaltung des 
linken Brückenkopfes der neuen Enns­
brücke ist natürlich auch die Beleuch­
tung von Wichtigkeit. Ich habe Ihnen 
diesbezüglich folgende 2 Anträge zu 
unterbreiten. 
20a) En-516/1961 

Neue Ennsbrücke - Ankauf von 
Peitschenmastenfür die Beleuch­
tung der linken Auffahrtsrampe. 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zum Zwecke des Ankaufes von 

26 feuerverzinkten Peitschenmasten 
für die Beleuchtung der linken Auf­
fahrtsrampe der Neuen Ennsbrücke 
wird der Betrag von 

S 52 000.,-­
(Sc~ fünfzigzweitausend) 
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bei der VP 711-91 oH freigegeben. 
Der Auftrag wird der Firma 

Austria zum Anbotspreise von 
S 51 96 7. -- übertragen. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag 
einverstanden? Ich sehe, dies ist der 
Fall. 

STADTRAT FRIEDRICH STAHL -
SCHMIDT: 

Der zweite Antrag lautet: 
20b) En-516/1961 

Neue Ennsbrücke - Elektroin­
stallation für die Bele_uchtung 
der linken Auffahrtsrampe. 

Antrag des Stadtrates. 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zur Errichtung der Elektroin­
stallation für die Beleuchtung der 
linken Auffahrtsrampe zur neuen Enns­
brücke wird der Betrag von 

S 53 500,--
(Schilling fünfzigdreitausendfünfhun­
dert) 
bei VP 711-91 oH freigegeben. 

Der entsprechende Auftrag ist 
der Firma EBG Steyr zum Anbotpreis 
von S 48 713„ 60 zu übertragen. 

Elektromaterialien im Werte von 
S 10 322„ 50 sind aus dem Lagerbestand 
des Städtischen Wirtschaftshofes zu 
nehmen. 

Ich bitte auch hier um die Annah­
me. 

BÜRGERMEISTER JOSEF FELLIN­
GER: 

Sind Sie auch mit diesem Antrag 
einverstanden? Ich danke, dies ist der 
Fall. 

Wie bisher, will ich Ihnen auch 
heute die Summe über die Sie Beschluß 
gefaßt haben bekanntgeben. Sie beträgt 
6. 3 Millionen Schilling. 

deS Sehr geehrte Damen und Herren 
Gemeinderates l 

6 
Es ist nun - um im Jargon de 



Nationalrates zu sprechen - so zu sa­
gen die Frühjahrsession des Gemein­
derates beendet. Ich glaube alle Mit­
glieder werden die nächste Zeit dazu 
benützen ihren wohlverdienten Urlaub 
zu absolvieren. Darf ich Ihnen zu die-
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sem Zweck recht erholsame und schö­
ne Urlaubstage wünschen. Wir werden 
uns dann im Herbst wieder zu einer 
Gemeinderatsitzung treffen. 

Ende der Sitzung: 16, 35 Uhr. 
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